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Lungenliga Zentralschweiz | Besuch im Tierpark Goldau

Mit Sauerstoff zwischen Bären, Wölfen und Hirschen
Für Lungenkranke, die auf zusätz-
lichen Sauerstoff angewiesen sind, 
können Ausflüge eine Herausfor-
derung sein. Damit sie trotzdem 
unter Menschen kommen und si-
cher und sorgenfrei etwas unter-
nehmen können, hat die Lungenli-
ga Zentralschweiz am Donnerstag, 
22. September, mit ihren Patien-
tinnen und Patienten den Natur- 
und Tierpark Goldau besucht.
Wer sich für einen Ausflug in den 
Tierpark vorbereitet, fragt sich 
wahrscheinlich, ob man eine Jacke 
braucht, ob man picknickt oder im 
Restaurant isst oder ob man mit 

dem Zug oder dem Auto anreist. 
Die wenigsten Menschen werden 
sich allerdings die Frage stellen: 
«Bekomme ich auf diesem Ausflug 
genügend Luft?» Für Lungenkran-
ke, die auf zusätzlichen Sauerstoff 
angewiesen sind, gehört diese  
Frage zum alltäglichen Leben. Oft 
ist der Bewegungsradius einge-
schränkt und Ausflüge können ei-
ne Herausforderung sein. Damit 
das gesellschaftliche Leben trotz-
dem nicht zu kurz kommt, hat die 
Lungenliga Zentralschweiz mit ih-
ren Sauerstoffpatientinnen und 
-patienten einen Ausflug in den 

Natur- und Tierpark Goldau un-
ternommen. Sie bietet so einen si-

cheren Rahmen, damit die Patien-
tinnen und Patienten den Tag mög-
lichst sorgenfrei geniessen können.  
«Die Gesundheit auch in der 
Krankheit zu fördern, ist wichtig», 
so Geschäftsführerin Tina Meyer. 
«Ein Anlass wie dieser trägt durch 
den sozialen Aspekt und den si-
cheren Rahmen des Ausflugs zu 
dieser Gesundheitsförderung bei.» 
Der Anlass für die Sauerstoffpati-
entinnen und -patienten der Lun-
genliga Zentralschweiz wird zwei-
mal jährlich durchgeführt. Im 
nächsten Frühling ist eine Schiff-
fahrt geplant. 

Gesundheitsförderung und 
Prävention
Die Lungenliga Zentralschweiz ist 
das Kompetenzzentrum rund um 
Lunge und Atmung in allen Zen
tralschweizer Kantonen. Sie berät 
und betreut Menschen mit Atem-
wegsbeschwerden und Lungenkrank-
heiten. Als innovative Gesundheits-
organisation setzt sie sich aktiv für 
die Gesundheitsförderung, gesunde 
Lungen und die Prävention ein. Die 
Lungenliga Zentralschweiz enga-
giert sich für mehr Lebensqualität 
und Früherkennung bei Gesunden 
und Kranken. (e)

Ein sicherer und sorgenfreier Ausflug 
in den Natur- und Tierpark Goldau dank 
Mithilfe der Lungenliga Zentralschweiz.
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Andermatt | Seniorenzentrum besitzt neu ein E-TriBike

Senioren freuen sich über «Leonie»
Für viele Bewohnerinnen und Be-
wohner des Seniorenzentrums Ur-
sern (SGZU) ist es pure Freude zu 
spüren, wie der Fahrtwind das 
Gesicht erfrischt und die Sonnen-
strahlen wärmen. An der frischen 
Luft die Veränderung der Natur 
wahrzunehmen und die Tiere auf 
den Weiden zu sehen, löst ein Ge-
fühl von Freiheit und Unbe-
schwertheit aus. Das neue E-Tri
Bike trägt viel zu einer verbesser-
ten Lebensqualität der Bewohne-
rinnen und Bewohner im Senio-
renzentrum Ursern in Andermatt 
bei. Die Seniorinnen und Senioren 
sind begeistert und geniessen die-
se Leichtigkeit, Freiheit, die Bewe-
gungsmöglichkeit.

Schöne Geste zum Wohle der 
älteren Menschen
Dank der grosszügigen Spende 
durfte das Seniorenzentrum Ur-
sern das neue E-TriBike für seine 
Bewohnerinnen und Bewohner 
beschaffen. Die Verantwortlichen 
bedanken sich herzlich und freu-
en sich auf die eine oder andere 
Begegnung, denn das neue Fahr-
rad ermöglicht es, von Andermatt 
über Hospental bis nach Realp 
ganz abseits der Hauptstrasse un-
terwegs zu sein. Die beiden Mitar-

beiterinnen von der Aktivierung, 
Monika Imholz und Susanne 
Jauch, werden, so oft es möglich 
ist, mit dem Fahrrad unterwegs 
sein, um diese pure Lebensfreude 
mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern zu geniessen. Auch Xha-
vit Lipaj, Geschäftsleitung, wird 
sicher mit Freude das eine oder 
andere Mal mit den Bewohnern 
unterwegs sein. (e)

Susanne Jauch (hinten links), Leiterin 
Aktivierung, und Xhavit Lipaj, Ge-
schäftsleitung, mit zwei Bewohner
innen.� FOTO: ZVG

SBU | Die diversen Themenbereiche fanden grossen Anklang

Mitarbeiterausflug ins Verkehrshaus
Am Freitag, 23. September, fand 
nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause der alljährliche Mit-
arbeiterausflug der Stiftung Behin-
dertenbetriebe Uri statt. 
Dieses Jahr führte die Reise ins Ver-
kehrshaus nach Luzern. Bei herrli-
chem Herbstwetter ging es mit einer 
gemütlichen Carfahrt los. Nach der 
Ankunft wurde zuerst einmal ein 
kleines Znüni im Restaurant Mer-
cato im Verkehrshaus eingenom-
men. Gestärkt ging es anschlie-
ssend individuell auf Besichtigungs-
tour zu den verschiedenen Themen-
welten. Mit grosser Begeisterung 
wurden die angebotenen Möglich-
keiten von den Teilnehmenden ge-
nutzt, um zum Beispiel Informatio-
nen zu den historischen Eisenbahn-
fahrzeugen zu bekommen. Auch die 
interaktiven Erlebnisstationen wur-
den rege besucht. Die Luft- und 
Raumfahrt fand grossen Anklang, 
wie auch der Themenbereich Schiff-
fahrt und weitere Erlebnisstationen.  
Ein ausgiebiges Mittagessen durf-
te selbstverständlich nicht fehlen. 

Dabei wurde eifrig diskutiert, was 
für Attraktionen an den verschie-
denen Standorten auf die Besucher 
warten. Dementsprechend wurde 
der Nachmittag genutzt, um noch 
nicht Gesehenes zu erkunden.
Um 15.15 Uhr ging es wieder zu-
rück nach Schattdorf. Ein erlebnis-
reicher und spannender Tag, der 

beim einen oder anderen Teilneh-
mer sicher seine Spuren hinterlas-
sen hat, neigte sich dem Ende ent-
gegen. Ein kleines Nickerchen bei 
der Rückfahrt konnte da schon mal 
vorkommen. Ein grosser Dank gilt 
den Spenderinnen und Spendern, 
die diesen unvergesslichen Ausflug 
ermöglicht haben. (e)

Die Mitarbeitenden der Zentralen Dienste und der Werkstatt der SBU Schatt-
dorf genossen einen erlebnisreichen Tag im Verkehrshaus Luzern.� FOTO: ZVG

Armbrustschiessen | Nachwuchs der Armbrustschützen Gurtnellen 

Urner Tellensöhne in Steinhausen erfolgreich
Am vergangenen Sonntag, 18. Sep-
tember, fand das Saisonhighlight 
des Nachwuchses der Armbrust-
schützen Gurtnellen in Steinhau-
sen statt. 
In der Gesamtrangliste der Sektio-
nen belegten die Armbrustschüt-
zen Gurtnellen den tollen 2. Rang, 
in der Regionalwertung Süd-Ost 
holten sich die Urner Tellensöhne 
sogar den Sieg. Gurtnellen war als 
zweitgrösste Sektion mit sieben 
Jungschützen angetreten, nur Bres-
tenegg Ettiswil vermochte in dieser 
Hinsicht mit elf Schützen mitzu-
halten. Die Nachwuchsleiter zeig-
ten sich entsprechend erfreut über 
den erfolgreichen Tag und den 
grossen Trainingsfleiss ihres Nach-
wuchses während der vergangenen 
Saison.

Julian Walker auf dem 3. Rang
Im Abzeichenstich in der Katego-
rie Jugend holte sich Livio Bau-
mann mit einer Punktzahl von 56 
den 4. Rang und war somit bester 
Gurtneller. Weiter klassierten sich 
die folgenden Gurtneller: 13. Lau-
rin Walker, 53 Punkte; 16. Sandro 
Jauch, 50 Punkte; 21. Luca Jauch, 
47 Punkte; 24. Matteo Gamma, 44 
Punkte, und 28. Loris Panzeri, 36 
Punkte. 

In der Kategorie Verbandsstich Ju-
gend schlossen die Nachwuchs-
schützen wie folgt ab: 15. Livio 
Baumann, 50 Punkte; 15. Laurin 
Walker, 50 Punkte; 20. Luca Jauch, 
48 Punkte; 22. Matteo Gamma, 46 
Punkte; 27. Sandro Jauch, 42 
Punkte, und 30. Loris Panzeri, 38 
Punkte. 

Bei den Junioren holte sich Julian 
Walker als einziger Gurtneller in 
dieser Kategorie mit 52 Punkten 
und somit nur 2 Punkten Rückstand 
auf die Siegerin Michelle Nieder-
berger aus Dallenwil sensationell 
den 3. Rang. Im Verbandsstich lan-
dete er mit 50 Punkten auf dem gu-
ten 6. Rang. (e)

Die erfolgreichen Nachwuchsschützen der Armbrustschützengesellschaft Gurt-
nellen: (hinten, von links) Julian Walker, Laurin Walker, Loris Panzeri, Livio Bau-
mann und Matteo Gamma; (vorne, von links): Sandro Jauch und Luca Jauch. 
Ebenfalls dabei waren Daniel Kempf und Silvan Walker.� FOTO: ZVG

Silenen | Vereinsreise des Kirchenchors nach Seelisberg

Ausflug mit Bus, Schiff, Bahn und Zug
Lang ist es her, seit der Kirchen-
chor Silenen auf Reisen ging. Am 
Samstag, 24. September, war es 
mal wieder so weit. Die 20 Chor-
mitglieder fuhren mit der Auto AG 
Uri Richtung Flüelen. Gut gelaunt 
und mit einem Lunchsack als Rei-
seproviant in der Tasche wechselte 
man in Flüelen das Verkehrsmittel. 
Schiff ahoi! Trotz wolkenverhange-
nem Himmel konnte die Schiff-
fahrt bis zur Station Treib auf dem 
Aussendeck genossen werden. Die 
Treib-Seelisberg-Bahn beförderte 
die gut gelaunte Reisegruppe nach 
Seelisberg. Oben angekommen, 
hiess es dann für einen Moment: 
Schirme auf. Nach einem kurzen 
Spaziergang zur Kapelle Maria 
Sonnenberg war das erste Etap-
penziel erreicht. Was macht ein 
Kirchenchor, wenn er sich in einer 
Kirche befindet? Natürlich singen. 
Gestärkt vom vorherigen Apéro 
wurden einige Lieder aus dem 
Repertoire angestimmt. Weiter 
ging es zum Restaurant Träumli, 
wo dem Chor ein feines Mittages-
sen serviert wurde. Nach Kaffee 

und feinem Dessert wanderte die 
Reisegruppe Richtung Rütli. Mit 
Schiff, Zug und Bus erreichten die 
Teilnehmenden Silenen am frühen 
Abend. Die Proben des Kirchen-
chors Silenen finden immer am 
Donnerstag von 20.00 bis 21.30 
Uhr in der Aula Silenen statt. Alle, 
die einmal etwas Neues ausprobie-
ren wollen oder Lust haben, in ei-
ner Gruppe zu singen, sind herz-
lich eingeladen, an einer Chorpro-
be teilzunehmen. (e)

Die fröhliche Reisegruppe des Kir-
chenchors Silenen auf dem Wander-
weg Richtung Rütli.� FOTO: ZVG


